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mann, Additamenta quaedam Jevia ad F. de W. Ortho-
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Haidinger, Berichte über die Mitteilungen von Freun-
den der Naturwissenschaften in Wien 1 , 1 —7.

Hainmerschmidt, Allgemeine östreichische Zeitschrift etc.

1846, 46 —25, 1847, 1 —10.

Gegenseitiger Austausch.

Angeschafft wurden

:

Isis von Okeh, 1846, 11, 12. 1847, 3.

A g a s s i z , Nomenclator zoologicus. XII. (Schluss).

^Wissenschaftliche Mittheilungen.

lieber Tetanocera ferruginea und die ihr

verwandten Arten.

vom Prof. Dr. H. Loew in Posen.

Keine Gruppe der Gattung Tetanocera ist bisher schlech-

ter bekannt und bietet grössere Schwierigkeiten in der Bestimmung
der coneurrirenden Arten als die der Tet. ferruginea. —Die

erste Art aus dieser Gruppe beschrieb Fabricius als Musca elata

;

sie zeichnet sich durch die schwärzlich -braune Säumung des

y orderrandes , der Spitze, der Queradern und des letzten Ab-
schnittes der 4ten Längsader vor allen andern Alten so sehr

aus , dass sie nicht wohl zu verkennen und bisher auch nicht

verkannt worden ist. —Hierauf machte Fallen die Tetanocera

ferruginea bekannt; wie bei einer sehr grossen Anzahl der Fal-

len'schen Arten, sind auch bei dieser nahestehende aber wohl I

verschiedene Arten zusammengeworfen worden; in der That ist

sie eine Mischart, welche ausser Tet. elata, alle anderen Arten i

dieser Gruppe, soweit sie in Schweden einheimisch sind, um-
fasst. —Nach Fallen hat erst Meigen eine genauere. Unter-

scheidung der einander so ähnlichen Arten versucht; ausser der

Tet. elata unterscheidet er 3 Arten, welche er Tet. ferruginea,

arrogans und silvatica nennt; sicher hätte er besser gethan den

Namen der Fallen'schen Mischart ganz aufzugeben, wozu er, eben

weil es der Name einer Mischart ist, ein vollständiges Recht

hatte; demnächst hat er sich bei der Unterscheidung dieser

3 Arten besonders an die Gestalt und Färbung des 3ten Fühler-

gliedes gehalten und darin ein sehr wenig zuverlässiges Merkmal
gewählt, welches die Bestimmung der von ihm gemeinten Arten

sehr erschwert. Nach seinen Angaben ist seine Tet. ferruginea

die grösste der 3 Arten und zeichnet sich durch die spitzere

Gestalt des 3ten Fühlergliedes aus ; die Tet. arrogans ist ihr

höchst ähnlich, aber kleiner und das 3te Fühlerglied stumpfer;

Tet. silvatica endlich ist, wenigstens gewöhnlich, noch kleiner


